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Vorderthaler stimmen Budget zu
Die Gemeindeversammlung winkte gestern Abend Budget und Steuerfuss diskussionslos durch.  
Des Weiteren überwies sie den Teilzonenplan «Deponie Unterstöss» an die Urne.

Samichlaus auf Besuch  
bei den Sportlern
Zum Abschluss dieses Jahres fand in der Schützenstube in Altendorf die Klausparty 
für die Aktiv- und Fitnessriege des katholischen Turnvereins (KTV) statt. 

An der Klausparty erhielten die Mitglie-
der des KTVs Altendorf dann prompt 
auch Besuch von Schmutzli und  
Samichlaus. Dieser konnte einige An-
ekdoten der Vereinsmitglieder erzäh-
len, war doch im Jahr 2015 wieder ei-
niges passiert. Er konnte aber auch viel 
Lob aussprechen – vor allem die jun-
gen Turner durften dieses einige Male 
zu Recht entgegennehmen. Sie erreich-
ten gute Leistungen an Wettkämpfen 
oder am Turnfest und zeichneten sich 
durch ihre Hilfsbereitschaft bei Helfer-
einsätzen im Verein aus. 

Der Abend fand bei Musik und 
einer Jassrunde seinen Ausklang.

Jugendliche gingen aufs Eis
Der KTV und der Damenturnverein 
(DTV) organisierten zum Abschluss 
dieses Jahres auch einen Eisfeld-
Plausch, an dem eine grosse J+S-  
Riegenschar mit Eltern und Leitern 
teilnahm. Sie trafen sich in Lachen, wo 
das Eisfeld für sie reserviert war. Die 
Kinder zeigten sich top motiviert und 
gaben bei Spiel und Spass jeweils eine 
Stunde lang Vollgas auf dem Eis. 

Während sich die einen Leiter mit 
den Kindern auf dem Eis austobten, ge-
nossen die anderen einen Trunk im 
«Hüttli».  Für Bewegung sorgte diesmal 
das Spiel, bei dem der «Schwarze Mann 
gejagt» werden musste. 

Es war ein sehr gelungener und 
friedlicher Chlaus-Event mit dem J+S 
Altendorf, erstmals gemeinsam unter 
der Führung der  beiden Altendörfler 
Turnvereine.
 KTV Altendorf

Der Samichlaus lobte die Sportlerinnen und Sportler des KTV.  Bild zvg

Kinder bastelten für Advent
Im Kinderparadies Kaleidos ging es kreativ zu und her.

49 Kinder verbrachten kürzlich ein 
unterhaltsames und abwechslungs-
reiches Bastelprogramm im Kinder-
paradies Kaleidos. 

Nachdem die Kinder gehört hatten, 
dass man nun dank des vorwitzigen 
Affen Chicco auch im Dschungel 
 Advent feiert, wurden noch einige Lie-
der gesungen. Dann konnte der Bastel-
spass beginnen.

Es wurden Adventsgestecke, Tee-
lichter und Krippenfiguren produziert 
und natürlich Guetzli gebacken. Viel zu 
schnell kamen die Eltern, um ihre Kin-
der abzuholen. Doch erst mussten sie 
all die tollen Kunstwerke bewundern 
und bestaunen. So gingen zwei kreati-
ve Nachmittage zu Ende, und wir freu-
en uns bereits auf das nächste Jahr.
 Team des Kinderparadies Kaleidos

Zum Bastelprogramm gehörte auch das Guetzli-Backen und -Verzieren.  Bild zvg

GALGENEN

Senioren feiern Advent
Am Mittwoch, 16. Dezember, findet in 
Galgenen der Seniorennachmittag 
statt. Um 13.30 Uhr treffen sich AHV-
Berechtigte der Gemeinde Galgenen 
im Mehrzweckraum des Tischmacher-
hofs. Die Galgener Senioren erwartet 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Julius Nötzli wird sein Können auf sei-
nen Chlefeli zum Besten geben, und 
die Anwesenden können es ebenfalls 
ausprobieren. Musikalisch führt das 
Trio Frieda, Hedi und Walter durch 
den Nachmittag. Mit Advents- und 
Weihnachtsliedern wird auf die Weih-
nachtszeit eingestimmt. Ein Nacht- 
essen rundet den Nachmittag ab. Bis 
morgen nehmen Beatrice Gischard, 
Telefon 055 440 74 51, sowie Claudia 
Inauen, Telefon 055 440 30 25, Anmel-
dungen entgegen. Die FMG, Pro Senec-
tute, Gemeinde und Kirchgemeinde 
Galgenen freuen sich auf viele Be-
sucherinnen und Besucher. (eing)

Die Schulkinder haben in den letzten 
vier Monaten die Werk- und Zeichen-
stunden fürs Basteln der Geschenke 
eingesetzt und waren auf den grossen 
Tag gespannt, an dem sie ihre Werke 
am Weihnachtsmarkt auf dem Pausen-
platz der Schule vorstellen konnten.

Sie hatten sechs festliche Verkaufs-
tische mit den vielseitigen Bastelarbei-
ten aufgestellt. Es war beeindruckend, 
wie viele Verwandte, Bekannte und 
Leute vom Dorf kamen. Unter dem kla-
ren Wägitaler Sternenhimmel und 
zwischen wärmenden Finnenkerzen 
herrschte eine feierliche, weihnacht- 
liche Stimmung. Die Eltern brachten 
selbst gebackene Kuchen und weitere 
Leckereien zum Verkauf. Für die Men-
schen, die kalt hatten, gab es heissen 
Glühwein, guten Punsch, süssen Tee 
und kräftigen Kaffee. 

Erfolgreicher Weihnachtsmarkt
Bis zum Ende des Marktes waren fast 
alle Artikel ausverkauft, und so kam 
ein ordentlicher Betrag in der Klassen-
kasse zusammen. Das Geld sammelten 
die Schülerinnen und Schüler für das 

bevorstehende Sommer lager. Um 
18 Uhr kam der Nikolaus mit dem 
Knecht Ruprecht vom Wald hinunter 
auf den Pausenplatz. 

Die Schule Innerthal sang ein wun-
dervolles Lied für den Nikolaus und 
den Knecht Ruprecht, darauf sagten 
die Kinder ihre Nikolaus-Sprüchli auf. 

Sie wurden dafür von Knecht Rup-
recht mit einem reichhaltigen Niko-
laus-Säckli belohnt. 

Die Kinder, Lehrer und alle Helfer 
haben gute Arbeit geleistet. Der Tag 
war ein voller Erfolg.
 die beiden Mittelstufen-Schüler  
 Jolanda und Simon

Weihnachtsstimmung in Innerthal
Am 6. Dezember fand der Weihnachtsmarkt in Innerthal statt .

Die Kinder konnten die meisten ihrer Artikel am Weihnachtsmarkt verkaufen. Bild zvg

GALGENEN

Adventsfeier der FMG
Um uns auf die kommenden Weih-
nachtstage einzustimmen, treffen wir 
uns zu einer besinnlichen Advents- 
feier am Montag, 14. Dezember, um 
 19.30 Uhr, im Martinstreff Galgenen. 
Danach geniessen wir in gemütlicher 
Runde einen feinen Punsch oder Glüh-
wein. Alle Frauen der FMG Galgenen 
sowie alle weiteren Interessierten sind 
herzlich dazu eingeladen.
 FMG Galgenen

REICHENBURG

Seniorenrat feiert 
10-jähriges Bestehen
Am Dienstag, 15. Dezember, feiert der 
Seniorenrat sein 10-jähriges Bestehen. 
Deshalb laden wir alle zu einer kleinen 
Feier sowie zu einem Imbiss ins Res-
taurant «Frohsinn» ein. Wir bestaunen 
die lieblich hergerichtete Krippe im 
Wintergarten des Restaurants. Rosa 
Schuler, die bekannte Autorin und 
 Geschichtenerzählerin aus dem Wägi-
tal, wird uns einige Kurzgeschichten 
aus einem ihrer Bücher vorlesen. Auch 
die Gemütlichkeit wird nicht zu kurz 
 kommen.

Treffpunkt ist um 17 Uhr im Res-
taurant «Frohsinn». Anmeldung bis 
spätestens Samstagmittag, 12. Dezem-
ber, unter Telefon 055 444 14 30.
 Seniorenrat und Ortsgruppe  
 Pro Senectute Reichenburg

SCHÜBELBACH

Adventsfeier
Die aktiven Senioren von Schübelbach 
und die Ortsvertretung der Pro Senec-
tute laden zu einer besinnlichen Ad-
ventsfeier in der BSZ Schübelbach ein. 
Sie findet am Donnerstag, 17. Dezem-
ber, um 16 Uhr statt. Der Anlass wird 
von Schübelbachner Schülern um-
rahmt. Sie spielen das Musical «Die 
Schildbürger». Zu Akkordeonklängen 
singen wir ein paar Weihnachtslieder.

Für Speis und Trank ist gesorgt. Für 
die Getränke wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben. Wer auf einen Transport  
angewiesen ist, der melde sich bis  
am Mittwoch, 16. Dezember, um 12 Uhr, 
bei Corinne Heck, Telefon 055 450 22 00.
 Aktive Senioren Schübelbach und  
 Ortsvertretung Pro Senectute

REICHENBURG

Rorate
Engel begegnen uns in der Adventszeit 
in den verschiedensten Formen und 
Ausführungen. In der Roratefeier vom 
Dienstag, 15. Dezember, um 6.30 Uhr, in 
der Altersheim-Kapelle erscheinen sie 
als Boten Gottes, bildlich dargestellt 
durch die von Ruth Kistler geschaffene 
Engelsfigur. «Enand Ängel sii» fordert 
auf, sich auch über die Advents- und 
Weihnachtszeit hinaus gegenseitig zu 
begleiten und zu unterstützen. Nach der 
«Engelmesse» sind alle zu Kaffee und 
Gipfeli in die Cafeteria eingeladen. (eing)

von Hans-Ruedi Rüegsegger

D ie Finanzen der Gemeinde 
Vorderthal sind im Lot – 
nicht zuletzt wegen des Fi-
nanzausgleichs. 1,65 Mio. 
Franken werden im kom-

menden Jahr aus den Kassen des Kan-
tons und den Gebergemeinden nach 
Vorderthal fliessen, 37 600 Fr. mehr als 
im Jahr 2015. Die Gemeinde rechnet bei 
einem Aufwand von 5,055 Mio. Fr. und 
einem Ertrag von 4,933 Mio. Fr. mit 
einem Ausgabenüberschuss von knapp 
122 000 Franken. Dies bei einem gleich-
bleibenden Steuerfuss von 120 Prozent 
einer Einheit. Im Aufwandüberschuss 

eingerechnet ist die Sanierung des Ku-
gelfanges Niederwies. Die schlägt mit 
rund 280 000 Fr. zu Buche. Bund 
(64 000 Fr.) und Kanton (84 000 Fr.) wer-
den total 148 000 Fr. zurückerstatten. 
Die Gemeinde Vorderthal muss somit 
132 000 Fr. selbst berappen. «Wenn die-
se Kugelfangsanierung nicht wäre, 
könnten wir gar ein kleines Plus ver-
zeichnen», sagte Säckelmeisterin Edith 
Bruhin. Der Finanzplan 2016–2019 
sieht ebenfalls moderate Defizite vor. 
«Wir sind zuversichtlich, dass wir ein-
mal ein kleines Plus schaffen», sagte 
Edith Bruhin, «denn die Abschlüsse fie-
len in der Vergangenheit jeweils besser 
aus als budgetiert.» Der Ausgabenüber-

schuss kann mit dem Eigenkapital von 
rund 1,1 Mio. Fr. aufgefangen werden. 

Deponie Unterstöss
Im Wägital hat es kein Deponievolu-
men für unverschmutztes Aushubma-
terial. Das anfallende Aushubmaterial 
muss teils über weite Distanzen trans-
portiert werden. «Es ist notwendig, die-
sen Deponienotstand zu beheben», 
sagte Gemeindepräsident Pius Kistler. 
Dem Gemeinderat sei es ein Anliegen, 
dass die Deponie das Orts- und Land-
schaftsbild nicht beeinträchtigt. Die 
vorgesehene Deponie im Gebiet Unter-
stöss liegt in einer Bachmulde, die 
etappenweise mit sauberem Aushub-

material gefüllt und danach wieder re-
naturiert werden soll. In der Deponie 
könnten in den nächsten 15 bis 20 Jah-
ren rund 60 000 m³ abgelagert werden. 
«Nach dem Deponiebetrieb wird die 
Fläche wieder der landwirtschaft- 
lichen Nutzung zugeführt», so Kistler. 
Der Standort erfülle alle Voraussetzun-
gen: Die Deponie beeinträchtige nicht 
das Landschaftsbild, sei geologisch und 
topografisch geeignet, und der Grund-
eigentümer zeige Bereitschaft. Mit dem 
Teilzonenplan «Deponie Unterstöss» 
wird die rechtliche Grundlage für eine 
Ablagerungszone geschaffen. Die Ver-
sammlung überwies die Vorlage an die 
Urnenabstimmung vom 28. Februar.


